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Mit Bezug auf ,die 'Anfrage der Abgeordneten Jungwirth und 
Genossen vom 13oNovember 1968~ Nro 953/J~ betreffend Pauschalvor­
sorge für Ausgaben aus Rücklagenauflösungen im Finanzjahr 1969, 
beehre ich mich mitzuteileng 

Die Veranschlagungvon je 600 Millionen S in Einnahme beim 
Titel 512 itEntnahme aus Rücklagenn und Ausgabe bei Titel 517 
uFauschalvorsorge für Ausgaben aus Rücklagenauflösungen lt erfolgte 
in }~ehnungan Vorjahresgebarungeno Im Zeitpunkt der Erstellung 
des Budgetentwurfes für das Jahr 1969 war die voraussichtliche 
Höhe der mit Ende des Jahres 1968 den Rücklagen zuzuführenden 
Beträge nicht bekannto Es wurden daher auf Grund errechneter 
Durchschnittsbeträge der in den Vorjahren angefallenen Rücklagen­
zuführungen sowie unter Berücksichtigung voraussichtlicher Geba­
ru..ngsentwicklungen und der Zweckwidmung der Rücklagen die im 
Budgetent\iUrf 1969.enthaltenen Schätzbeträge ermittelto 

Den beim Titel 512 (Ansatz 2/51247) über die 600 Millionen S 
hinaus veranschlagten 28~5320000 Schilling stehen Ausgaben bei 
folgenden Ansätzen gegenüberg 
1/304 0.000 39100eOOO S~ 
1/405 00000. 2~O320000 S') .'? 

1/50306 <> .. .. 5~400 .. 000 S'i 

1/5330E? 000 15,0000000 Sund 

5/64853 00" 3~0000000 So 
In diesen Fällen handelt es sich um Rücklagenauflösungen, die im 
Zeitpunkt der Budgeterstellung bekannt wareno 

Zu den Pauschalbeträgen von je 600 Nillionen S ist im einzel­
nen noch zu bemerkeng 
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Entnahme aus Rücklageng 
2/51207:: Es wurde angenommeu 9 daß 1968 wie in den-Vorjah­

ren 1966 und 1967 keine Zuführung erfolgt ~ da die Ausgaben für 
Neubauten in der Regel in der außerordentlichen Gebarung veran­
schlagt" sind" Als Entnahme wurde daher nur ein Verrecb.:Q.ungsan­
satz von 10000 Schilling vdrgeseheno 

§/51217~ Die Zuf~~g e~ diese Rücklage bewegt sich in 
den Jahren seit 1965 in der Größenordnung von ma~mal rund 

'20 Millionen s~ so daß alt einer Zuf~ung von rund 20 Millionen· 
S am Jahr~sende 1968 und einer gleich hohen Entnahme im Jahre 
1969 gerechnet wurdeo 

2(51227~ Die verhältnismäßig geringp. Höhe dieser Zuführun­
gen (im Jabre 1967 2§7 Millionen S) zeigte in den Jahren seit 
1964 steigende Tendenzo Es \~rde daher angenommen, daß im Jahre 
1968 ma.."timal 10 f1illionen S als Zuführung und im Jahre 1969 

.' der gleich hohe Betrag als Entnahme anfallen könneo 

§! ... S122.Z:_ s'Ü t Aus!l<.:ü1.me '196'0 erfolgte in den letzten fünf 

ja1:J.ren keine 7ouf-iJ.b.rtl"Q.S. 80 daß auch für 1968 mit keiner Zuführung : 
gerechnet -vmrde; '1969 ist daher als Entnahme nur· ein Verrech-'l 
ntL11.gsansatz ·von 1.,000 S v-orgesehen" , 

2/51247t Die Zuführu~ngen bewegten sich seit 1965 in der 
Größenordnung von rund 400 bis 600 Millionen s~ die Entnahmen 
seit 1966 L'Yl der Größenordnung von rund 400 bis 500 Millionen S, 

d.er Bestand diese:::- Rücklage ,betrug am 31oDezembe~ 1967 

651 11illionen 84> Es -.. ru.rde daher mit Rücksicht auf die eher 
steigende Tendenz der Restie aus zweckgebundenen Einnahmen eine 
Entnahme VOll 550 Ylillionen S im Jahre 1969 angenommeno 

§L51~27.J Die Zuführungen und Bes,tände dieser Rücklage 
waren in den letzten Jahren sehr unterschiedlich, die ent­
sprechenden l~~sgabell aus diesen zweckgebundenen Einnahmen be­
w'egen sic11 :Ln der Größeno:::-dnu .. ng tron rund 25 Millionen S" Es 
~mrde daher vorsorglich die Entnahmemöglichkeit von 20 Miilionen 
S vorgesehen .. 

~'d~l v·$2§2.1·$~,"j~11.Si5.aben aus Rüc~~agenauflösungen; 
Bei der Veranschla~~g für diese Ausgaben mußte u.a. be-
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rücksichtigt werden, daß in Einzelfällen trotz laufenden An­
falles von z1'l,eckgebundenen Einnahmen bei Nichtverminder-dng der 
Rücklagenbestände aus Vorjahren keine Überschreitungen eintre­
ten müssen und insbesondere bei den für den Straßenbau zweck-

, , 

gebundenen :t-ti. ttelndurch ihre Zunahme bedingt, eine höhere , 
Rücklagenauflösung eintret~n könnte., Konkrete Anhaltspunkte für 
die Pauschal vorsorge gebe'n' in erster Linie die Rücklagenbestände & , 

Von 609 Hillionen S mit Jahresende 1965 stiegen sie auf 679 
Millionen S mit Jahresende 1967e 

Da in vielen Fällen den zweckgebundenen Einnahmenansätzen 
eine AnZ6~ von'Ausgabenansätzen gegenüberstehen 9 ist die 
Schätzung der bei der Verausgabung voraussichtlich auf die ein­
zelnen Gebarungsgruppen entf'ellenden Rücklagenbeträge sehr 
schwierig. Ho o SChätzungen ergaben 9 daß von den Rücklagenbe­
ständenmit Jahresende 1967 in Höhe von 679 Millionen S voraus­
sichtlich etwa 260 bis 270 Millionen Sauf Anlagenausgaben, 
et\'(a ,300 bis 320 Millionen S auf Förderllngsausgaben und 'der 
Rest Eru..! Auf~.;an.dsausgaben Bl:..tfc:üJ..en l:;:önnten., lvIi·!; ?.ücksicht auf 
die bereits aufgezeigten Umständewuxden sodann als Ausgaben 
des :.rahres 1969 aus den voraussichtlichen RücklF.genbeständenj 
zum Jahresende 1968 die in der Regierungsvorlage Bundesfinanz- ' 
gesetz 1969 bei den vier Ansätzen des Titels 1/517 ausgewie-
senen Beträgo gaschätzt" / 

! 
Der Bundesministerg 

·,i 1)}~/L_., , f~ ~. . 
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